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Nummer 76

Der Jlricfl.
Die deutschen Tagesberichte.

Großes Hauptquartier , 15 . Mai . (W . B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Steenstraate am Ypernkanal wiesen wir einen hef¬
tigen Angriff ab . An der Straße St . Julien -Ypern griffen
wir weiter an und machten Fortschritte . 3 englische Offiziere,
8g Mann und 1 Maschinengewehr fielen in unsere Hände.
Die Zahl der seit dem 22. April bei Ypern gemachten Ge¬
fangenen ist auf

11V Offiziere und 545V Mann
gestiegen, wozu noch über 500 verwundete Gefangene kom¬
men.

Südwestlich von Lille entwickelten sich seit gestern heftige
Artilleriekämpfe. Feindliche Jnfanterieangrisse erfolgten
dort nicht. An der Loretto -Höhe wurden die meisten feind¬
lichen Angrisfsversuche niedergehalten . Ein Angriff nördlich
des Höhenzuges , der bis in unsere Gräben gelangte , wurde
unter schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen. Bei
der Räumung von Carency und des Westteiles von Ablain
ist, wie jetzt festgestellt ist, ein in der vorderen Linie einge¬
bautes Feldgeschütz und eine geringe Anzahl von Behelfs-
Minenwerfern verloren gegangen . Außerdem fielen 5 von
uns früher erbeutete französische Geschütze, und zwar 3 kleine
Revolverkanonen und 2 Mörser , die als Minenwerfer be¬
nutzt wurden , in feindliche Hand zurück. Nördlich von Arras
blieb er im allgemeinen ruhig.

Südlich von Ailly und östlich der Maas nahmen wir
einige feindliche Gräben , wobei 51 verwundete und 166 un-
verwundete Franzosen , darunter 1 Bataillonskommandcur
gefangen genommen wurden . Drei feindliche Angriffe gegen
unsere Stellungen an der Straße Essey-Flirey wurden abge¬
wiesen. Im Priesterwalde setzten wir uns im Morgengrauen
durch einen Vorstoß in Besitz eines feindlichen Grabens und
machten hierbei einige Gefangene.

festlicher Kriegsschauplatz.
Rach einem vorübergehenden kleinen Erfolge des Feindes,

der uns 3 Geschütze kostete, ist der Vormarsch starker russischer
Kräfte bei Szawle zum Stehen gebracht worden . Feindliche
Angriffe gegen die untere Dubissa scheiterten. Der Gegner

Montag, den 17. Mai 1915

hat nunmehr auch in die Gegend südlich des Njemen eilig
Verstärkungen herangeführt . Gefechtsberührung mit diesen
besteht noch nicht. Bei Augustow und Kalwarja wurden
feindliche Angriffe abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In dem Raume südlich der unteren Pilica bis zur Weich¬

sel setzten die verbündeten Truppen den weiter abziehenden
Russen nach. Der Brückenkopf von Jaroslau am San wurde
gestern erstürmt . Schulter an Schulter mit der österreichisch¬
ungarischen Armee , in deren Verband wir stehen, erreichten
die Truppen des Generals von der Marwitz die Gegend von
Dobromil . Weiter südlich wird ebenfalls die Verfolgung
rastlos fortgesetzt. Die verbündeten Truppen haben vielfach
die Eebirgsausgänge gewonnen.

Oberste Heeresleitung.
(Wiederholt , weil nur in einem Teil der letzten Ausgabe .)

*

Der deutsche Tagesbericht.
Starke englische Angriffe bei Ypern nnd
Neuve Chapelle . — Schwere französtsche
Verluste . — 1500 Gefangene bei Szawle.
Der weitere Vormarsch der Vcrbündetsn.

Großes Hauptquartier , 16 . Mai . (W . B .) Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Ypern greifen schwarze Truppen seit gestern
Nachmittag ohne jede Rücksicht auf eigene Verluste unsere
Stellungen westlich des Kanals bei Steenstraate und Het
Sas an . Bei Het Sas wurden alle Angriffe abgewiesen.
Bei Steenstraate dauert der Kampf noch an.

Südwestlich von Lille schritten die Engländer nach starker
Arüllerievorbcreitung gegen unsere Stellungen südlich von
Neuve Chapelle zum Jnfanterieangrifs , der an den meisten
Stellen abgeschlagen wurde . An einzelnen Punkten wird
noch gekämpft. Weiter südlich beiderseits des Loretto -Hö-
henrückens und bei Souchez, sowie nördlich von Arras bei
Neuville brachen erneute französische Angriffe in unserem
Feuer zusammen . Besonders starke Verluste erlitten die
Franzosen bei der Lorettohöhe sowie bei Souchez und Neu¬
ville.

Westlich der Argonnen setzten wir uns abends durch
Angriff in den Besitz eines starken französischen Stützpunktes
von 600 Meter Breite und 200 Meter Tiefe nördlich von
Ville -sur-Tourbe und behaupteten denselben gegen drei nächt¬
liche, für den Feind sehr verlustreiche Gegenangriffe . Viel

4«. Jahrqang.
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leuisrhe Mvsurn.
«tn Kriegsroman aus der Gegenwart von Anny Wothe.
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Copyright 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

I , Furchtbar das Bild der Verwüstung , grauenvoll der An-
blick der blutigen Leichen von Freund und Feind , die jetzt
!° friedlich nebeneinander schlafen. —

In das Gewirr der Klagelaute , die über das heutige
Schlachtfeld irren , in das wimmernde Gestöhn der Verwun¬
deten fährt es jetzt wie ein Sausen und Brausen.

^ Eine ganze Reihe von Automobilen naht , und nun
^Aießt sich über das weite Feld eine Schar von Helfern mit
^ragbahren und Verbandtaschen. Die Rote Kreuz-Binde um

f»»n Arm, so nahen die Männer und auch Frauen der Varm-
^rzigkeit und ein großes Sammeln beginnt.

> Die Sonne geht scheiden, glutig rot steht sie über dem
Nrausigeu Feld mit den zahllosen stillen Schläfern und den
Zeiten offnen Augen.

R . Eine Schwester vom Roten Kreuz , groß , schlank und
.!»"d, das blühende Antlitz vom hehrsten Mitleid geadelt,

^Hreitet mit einer Truppe von Trägem über den blutigen
lnn. Oft meint sie nicht weiter zu können, den unendlich

Musigen Anblick nicht mehr zu ertragen , aber wenn sie
«ttrier wieder eine bittend erhobene Hand sieht, wenn ein

^wacher Hilferuf ihr Ohr trifft , und sie dann , Hilfe spendend,
dankbare Lächeln der Verwundeten sieht, die sie als

• Eerin begrüßen , wächst ihre Kraft.
! . Eie meint Berge versetzen zu können , Ursula v. Trel-

kaum vom Sterbebett des Vaters kommend,
^ hier vom Roten Kreuz mit vielen ihrer Schwestern hin-
^Affandt worden ist, dem grausigen Sensenmann seine^gesandt

^te abzujagen . Ursula tut es mit Liebe.
^ ^ hne Raft und Ruh hilft sie, richtet auf , tröstet. Immer

V «rstarkt ihr Mut.

Die Krankenpfleger staunen sie an . Woher kommt
diesem schwachen Weibe die Kraft ? Sie haben ja Vieles
schon an Opfermut und Aufopferungsfähigkeit gesehen, aber
dieses blonde , emste Mädchen schreitet mild gebietend , wie
die Germania selbst, über das Schlachtgefild. und wo ihr
Fuß hintritt , wo sie sich erbarmend herniederbeugt , da wird
das blutige Feld zur Segens -Aue, da werden weinende Au¬
gen hell , und Verzagte lemen sich aufrichten und ihrer
eigenen Kraft vertrauen.

Die Automobile mit der Roten Kreuz-Flagge jagen mit
den Verwundeten den Lazarettstalionen zu. Jede gewon¬
nene Minute kann ein Menschenleben retten . Nur ein Au¬
tomobil von dem Züge , das Ursula v. Trellenburg unter¬
steht, ist am Wegrain zurückgeblieben. Die Träger warten.

„Dorthin, " mahnt Ursula , denn da drüben glaubt sie
eine hocherhobene braune Hand zu gewahren . Sonst nichts
als Leichen und wieder Leichen um sie her.

Und sie schreitet den Truppen , die noch weiter hier und
da Umschau halten , voraus , hinüber zu dem Rand des Gra¬
bens , wo eben die Männerhand sich zeigte.

Ist er inzwischen auch schlafen gegangen , der noch soeben
bittend die Hand erhob?

Jetzt kniet sie an seiner Seite . Ein Schauer geht durch
ihre Seele.

Ist er tot , der da so stumm und bleich vor ihr liegt , die
starre Hand fest um die ftanzösische Fahne geklammert , die
er heldenkühn erbeutete?

„Dieter, " ringt es sich wie ein Schrei von Ursulas Lip¬
pen , „Dieter !"

Da schlägt der Verwundete die Augen auf . Ein geister¬
haftes Lächeln irrt um seinen zuckenden Mund.

„Du bist da, " kommt es wie ein Hauch aus seinem
Munde , „ich wußte , daß Du kommen würdest , Ursula . Im¬
mer warst Du bei mir , immer , immer ."

„Ich bringe Dich heim, Dieter , zu Deiner Frau , zu

Material und 60 Gefangene fielen in unsere Hand . Zwischen
Maas und Mosel fanden aus der ganzen Front lebhafte Ar¬
tilleriekämpfe statt. Zu Jnfanteriekämpfen kam es nur am
Westrande des Priesterwaldes , wo der Kampf noch nutzt av-
geschloffen ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Gegend Szawle wurde ein russischer Vorstoß mühe¬

los gewiesen. Die Zahl der dort in den letzten Tagen ge¬
machten Gefangenen übersteigt 1500. „ ,

An der Dubissa nordwestlich Ugiomy mutzte eine klemm
Abteilung von uns starken russischen Kräften weichen, sie
verlor zwei Geschütze. Weiter südlich bei Eiragola wurden
die Russen unter Verlusten von 120 Gefangenen zurückge¬
worfen . Nördlich und südlich von Augustow und beiderseits
des Omulew scheiterten starke russische Nachtangriffe unter
schweren Verlusten für den Gegner , der 245 Gefangene bei
uns zurückließ.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Pilica und oberer Weichsel, sowie auf der

Front Sambor (40 Kilometer südöstlich Przemysl ) —Stryi—
Stanislau befinden die verbündeten Armeen sich im weiteren
Vormarsch . Am unteren San von Przemysl abwärts leistet
der Feind Widerstand.

Der franzöfische Befehl zur offensive.
Wie es unsere Gewohnheit bei stanzösischen Angriffen

mit großen Zielen ist. wird nachfolgend der französische Befehl
für die im Gange befindliche Offensive nördllch von Arras
bekanntgegeben:

„Nach einem Feldzug von neun Monaten , wovon sieben
in Verschanzungen zugebracht wurden , ist es Zeit , eine end¬
gültige Anstrengung zu machen, um die feindliche Linie zu
durchbrechen und besseres erwartend die Deutschen zunächst
vom nationalen Boden zu vertteiben . Der Augenblick ist
günstig . Niemals war die Armee stärker und von emem
erhebenderen Geiste beseelt. Der Feind ist nach einem hef-
ügen Angriff der ersten Monate jetzt auf die Verteidigung
seiner West- und Ostfront beschränkt, während die neuttalen
Nationen daraus warten , daß wir ihnen durch Änen Erfolg
das Zeichen zum Losschlagen geben.

Der Feind vor uns scheint nur über einige Divisionen
zu verfügen . Wir sind viermal so stark als er und haben eine
Arüllerie so furchtbar, wie sie noch nie auf dem Schlachtfelde
erschienen ist. Es handelt sich heute nicht mehr darum einen

Hilde, " flüsterte Ursula , erschüttert vor Jammer , ihn , den
Starken , so hilflos zu sehen. .

„3u Hilde, " murmelte er, wie sich besinnend , und dann
noch einmal „zu Hilde — ich bin so müde , Ursula.

Ursula winkte die Träger herbei . In demselben Augen¬
blick taucht dicht vor ihnen ein Reitertrupp aus , in feldgrauen
Uniformen . Die blitzenden Schärpen sind verhüllt . Staub
liegt darüber wie dichte, graue Schleier . Der Kaiser ist's mit
seinem Stabe , Kaiser Wilhelm II ., der mit seinen Gene¬
rälen das grausige Totenfeld durcheilt. Ab und zu legt er
die Hand über die Augen , als ob ihn die scheidende Sonne
blende , aber er will die Tränen nicht zeigen, die ihm in die
Augen ' schießen beim Anblick der vielen , die grausig dahin¬
gemäht zu seinen Füßen liegen.

Jetzt hebt er sich im Sattel , als er die Rote Kreuz
Schwester gewahrt , die mit Hilfe eines Pflegers Dieter
einen Notverband anlegt.

Ursula steht auf, als der Kaiser naht , und auch Dieter,
der wieder zu sich kommt, will sich erheben , als er seinen
obersten Kriegsherrn gewahrt , aber er sinkt vornüber und
sein Blut färbt die erbeutete Tricoloro , die seine Rechte noch
immer fest umklammert hält.

Der Kaiser sieht den geschäfttgen Händen der Schwester,
die sich sofort wieder dem Verwundeten zugewandt , füll zu.

„Schwer verwundet , Schwester ?" fragte er.
„Schwer , aber, wie ich hoffe, nicht lebensgefährlich,

Majestät ." . .
„Fräulein v . Trellenburg, " ruft der Kaiser überrascht , die

Schwester fester ins Auge fassend und ihr die Hand vom
Pferde reichend, „ich bin stolz darauf , hier eine deutsche Frau
zu treffen , die ich bisher nur immer als eine Zierde der
Hofbälle gesehen. Bringen Sie den Mann da gut fort,"
mahnte er. „er hält das Zeichen seiner Tapferkeit , wie ich
sehe, ja mit eisemer Faust und jetzt glaube ich ihn auch zu
kennen ." . „

„Hauptmann v. Wachwitz, Majestät , mem Schwager.



Handstreich zu wagen oder einen Graben zu nehmen , es
handelt sich darum , den Feind zu schlagen . Damm gilt es,
ihn mit äußerster Heftigkeit anzugreifen und mit einer unser,
gleichlich zähen Erbitterung zu verfolgen , ohne uns um Er¬
müdung , Hunger , Durst oder Leiden zu kümmern . Nichts
ist erreicht , wenn der Feind nicht endgültig geschlagen wird.
So muß denn jeder — Offiziere , Unteroffizier und Soldaten
— davon überzeugt sein , daß das Vaterland von dem
Augenblick an , wo der Befehl zum Angriff gegeben , bis zum
endgültigen Erfolg jede Kraftanstrengung und jedes Opfer
von uns fordert . — Der Kommandierende General des 33.
Armeekorps gez. Petain . Der Chef des Generalstabs (Name
unleserlich .) "

Besonders interessant ist die Angabe über die deutsche
Defensive auf der Ostfront.

Oberste Heeresleitung.

Die österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

Andauernder Rückzug der Ruffer». — Jaros-
lan von den deutschen Truppen erobert. —
Russische Sturmangriffe bei Kolomea zurück¬

geschlagen.
Wien , 15 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart , den 15 . Mai 1915 mittags . Die mssifchen Ar¬
meen ein Polen und Galizien sind weiter im Rückzuge . Auf
der ganzen Front von Nowe Miasto an der Pilica bis süd¬
lich des Dnjestr in der Gegend von Dolina dringen die ver¬
bündeten Armeen vor.

Am San sind Rudnik und Lezajsk von unseren und Ia-
roslau von deutschen Truppen erobert worden . Das in Mit¬
telgalizien zuständige österreichisch-ungarische 10 . Korps steht
vor den Toren seiner Heimatstadt Przemysl . Weiter südlich
sind Dobromil , Start ) Eambor und Boryslaw wieder in
eigenem Besitz . Verbündete Truppen der Armee Linsingen
haben die Höhen südwestlich Dolina erreicht.

An der Pruthlinie greifen die Russen noch an . In er¬
bitterten Kämpfen nördlich Kolomea hat kärtnerische und stei¬
rische Infanterie des Heeres und der Landwehr in zähem
Ausharren alle russischen Sturmangriffe bluttg zurückge¬
schlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v . Höfer , Feldmarfchalleutnant.

*

Siegreiches Vordringen der Verbündeten.
Einzug in Sambor.

Wien , 16 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart : Den 16 . Mai 1915 mittags : In Russisch-
Polen verfolgen die verbündeten Streitkräfte südlich der un¬
teren Pilica , haben das Bergland von Kieles bis zum Ober¬
laufe der Kamienna vom Feinde gesäubert und sind entlang
der Weichsel bis auf die Höhen nördlich Klimontow oorge-
drungen.

An der San -Strecke Rudnik -Przemyfl wurden mssische
Nachhuten vom westlichen Flußuser zurückgeworfen , hierbei
viele Gefangene gemacht.

Die aus den Waldkarpathen vorgedrungenen Armeen
setzen ihre Vorrückung fort . Eine starke russische Nachhut
wurde gestern in der Gegend der Höhe Magiera zersprengt,
7 Geschütze , 11 Maschinengewehre erobert , über 1000 Ge¬
fangene gemacht . Unsere Tmppen sind vormittags mit
klingendem Spiel , jubelnd begrüßt , in Sambor eingezogen.

In Südostgalizien wurden nördlich Kolomea neue An¬
griffe der Russen abgewiesen , ein Stützpunkt dem Gegner
entrissen . Weiter Pruthabwärts bis zur Reichsgrenze
herrscht verhältnismäßig Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

„Er kann einer Auszeichnung sicher sein . Grüßen Sie
ihn von seinem Kaiser ."

Und er wandte sich, noch einen Blick voll Trauer über das
weite Feld und all die stillen Schläfer werfend , mit emstem
Gmß , und ritt , von seinem Stabe gefolgt , von dannen.

Dieter lag , das totenblasse Antlitz auf die erbeutete Fahne
gebeugt , und sah nicht mehr , was um ihn vorging.

Wenige Augenblicke später hatte man ihn mit noch zwei
anderen Verwundeten in das bereitstehende Automobil ge¬
hoben , Ursula hatte an seiner Seite Platz genommen , und
fort ging es in schneller und doch oorsichttger Fahrt den La¬
zaretten zu.

Als das Automobil mit der Roten Kreuz -Flagge an dem
Kaiser mit seinem Gefolge vorüberfuhr , hob der Monarch
die Hand grüßend an den bestaubten Helm.

Tromphetensignale Hallen über das Feld , fast ist es , als
wollten sie zum Gebet in diesen stillen Abendfrieden rufen.

Und der Kaiser , dessen Sohn hier auf diesem Schlachtfeld
die Heere geführt , der hält noch einmal Rast und schaut be¬
wegten Blickes zurück über das unermeßlich weite Totenfeld.

In seiner Seele ist ein Gebet als er entblößten Hauptes
noch einmal die stillen Schläfer grüßt , die hier für ihr Vater¬
land gefallen.

Die Sonne ist verglüht.
In zartlila Farben verblaßt das letzte Abendrot am

Himmel und eine milde , weiche Sommernacht zieht herauf
mit ihrem funkelnden Heer von Sternen.

Die flimmern über die Toten wie Lichter am Weihnachts¬
baum.

*

Und wieder hallen Siegesnachrichten durch die Welt . Der
Schlußakt von Namur hat begonnen , fünf Forts sind bereits
gefallen.

Die Maastalstraße vor Namur , diese Riesenstraße war
wie ein weites Manövcrgelände.

(Fortsetzung folgt .)

Der Seekrieg.
Unserel)-Voote im Mittelmeer.

Aufregung in Dreiverbands -Kreisen.
Berlin , 16 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Aus Athen

wird der „B . Z . am Mittag " folgendes gemeldet : Die eng¬
lische Gesandtschaft erklärte den griechischen Pressevertretern,
daß bereits vor einiger Zeit Mitteilungen über das Erscheinen
deutscher Unterseeboote im Mittelmeer eingegangen seien,
die jetzt durch die verbündete Flotte bestättgt seien . Die Ge¬
sandtschaft hofft , daß die Stützpunke der Unterseeboote bald
entdeckt und diese unschädlich gemacht werden würden . Einige
Blätter versichern , als Stützpunkt würden die Dardanellen
dienen.

Die englische Gesandtschaft in Athen macht bekannt , daß
die englische Regiemng für jede Mitteilung , welche zur Ver¬
nichtung eines der im Miüelmeer aufgetauchten Untersee¬
boote beitrage , nach erfolgter Vernichtung eine Belohnung
von 12 500 Francs zahlen würde . „ Hestta " bemerkt erklär¬
end , daß diese Unterseeboote besonders die in der Adria oper¬
ierende französische Flotte und die verbündete Flotte im
Aegäischen Meer gefährden.

Die „ Emden "-Mannschaft.
Konstanünopel , 16 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die

Ueberlebenden der „Emden " sind unter Führung des Ka¬
pitänleutnants Mücke in Aleppo eingetroffen . Die Bevölker-
ung der reichbeflaggten Stadt bereitete ihnen einen begei¬
sterten Empfang. *

gum Untergang der„Lusitania".
Ueberreichung der amerikanischen Note.

Berlin , 15 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr . Bln .)
Der amerikanische Botschafter hat heute im Auswärttgen
Amts die Note der Vereinigten Staaten von Amerika zu der
„Lusitania "-Angelegenheit überreicht.»

Das Eiserne Kreuz für die Besatzung des
„Kronprinz Wilhelm ".

Halle a . S ., 15 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg, , Ctr.
Frkf .) Hier traf der Brief eines Offiziers des internierten
Hilfskreuzers „Kronprinz Wilhelm " ein , in dem mitgss-

. teilt wird , daß in Anerkennung der kühnen Taten des Hilfs¬
kreuzers der Kommandant das Eiserne Kreuz Erster Klasse
erhalten hat , während an die Offiziere und Mannschaften
100 eiserne Kreuze zweiter Klasse kamen.

Der Kamps um die Dardanellen.
Ein englischer Torpedobootszerstörer versenkt.

Konstantinopel , 15 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) Nach
glaubwürdigen Jnsormattonen ist außer dem Panzerschiff
„Goliath " auch ein englischer Torpedobootszerstörer von
den Türken in Grund gebohrt worden . Wegen des Nebels
hat man es jedoch nicht unzweifelhaft sicher feststellen können.

35 000 Mann Verluste der Verbündeten.
Athen , 16 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctt . Frkf .)

„Neon Asty " erfährt aus diplomatischer Quelle , daß die Ge¬
samtverluste der Verbündeten auf Gallipoli seit Beginn der
Operattonen sich auf 15 000 Tote und rund 20 000 Verwun¬
dete belaufen , von denen ein großer Teil in den Lazaretten
Aegyptens liegt.

Der Zug der Dreihundert.
Konstanünopel , 15 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctt.

Frkf .) Die alte Abenteurerlust , die dem Kretenser Veniselos
in den Gliedern steckt, kommt offen zum Vorschein . Der
ehemalige griechische Kabinettschef befindet sich jetzt auf Myti-
lene . Er wirbt dort eine Freischar (bisher meldeten sich 300
Mann ) , um an deren Spitze die Türkei zu bekriegen und
seinen England gegenüber eingegangenen Verpflichtungen
nachzukommen.

Griechenland und die Entente.
Unterbrochene Verhandlungen.

Athen , 14 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) „Agence
d 'Athene " . Da eine endgülttge Vereinbarung zwischen
Griechenland und dem Dreiverband über die Formel der Ge¬
währleistung der territorialen Integrität nicht zu Stande ge¬
kommen ist , sind die Verhandlungen unterbrochen worden.

Revolution in Portugal.
Paris , 15 . Mai . (W .T . B . Nichtamtlich .) Das „Echo

de Paris " erfährt aus Lissabon , daß ernste Unruhen ausge¬
brochen seien . Die Flotte habe an der Aufstandsbewegung
teilgenommen . Der Präsident der Republik soll geflohen
sein.

London , 15 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt.
Ctt . Frkf .) Die „Morning Post " berichtet aus Lissabon , daß
ein Bombenattentat gegen das Ministerium des Innern ver¬
übt worden sei. Der Materialschaden sei gering.

Madrid , 16 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctt . Frkf .)
Die Verbindung mit Portugal ist unterbrochen Die Nach¬
richten über die Revolution sind dünn gesät , aber die span¬
ische Regiemng bestättgt , daß die Bewegung äußerst emst
ist. Gestern hielten König Alphons , Ministerpräsident Dato
und die Minister des Aeuhern und der Marine eine außer¬
ordentliche Beratung . Es wurde u . a . beschlossen , das neue
Panzerschiff „Espana " in die portugiesischen Gewässer zu ent¬
senden , um die spanischen Staatsangehörigen zu beschützen.
Der Aufstand soll in Coimbra , Porto und Santarem ausge¬
brochen sein . In Lissabon sei die Kommune proklamiert wor¬
den . Es geht ein Gerücht von der Ermordung Costas . Die
Truppen sind nicht mächttg genug , die Bewegung zu unter¬
drücken.

Sie Vorgänge in Italien.*

uns-r- ^

Das Kabinett Salandra bleib,- . ba-habma
Roni , 16 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die % ,.] Jer  Aompc

Stefani gibt bekannt : Der König hat die Demission LtzHjMessantc
nisteriums Salandra nicht angenommen .Infolgedessen ^ Mcb Bf
das gesamte Ministerium auf dem Posten.

Der erste Gedanke , der durch die obige Meldung ^
löst wird , ist natürlich der , daß die Erwartungen , die in«,
die Nachricht von dem Rücktritt des Ministeriums Tnl^
geknüpft hat , keine Erfüllung gefunden haben und wirs,
unmittelbar vor dem Ereignis stehen , das sich durch
Demission aus dem Gesichtskreis zu entfernen schien. \
es ist klar , daß dieser Gedanke nicht von der Hand zu ^
ist. Indessen findet man in der Tatsache , daß nach
Meldung der amtlichen Agentur das gesamte Ministerium
dem Posten bleibt , einigen Anhalt für die Vermutung,
die Dinge doch nicht so einfach liegen , wie es auf den-
Blick scheinen möchte . In der Begründung , mit derh »ns
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mehr überSalandra dem Monarchen die Rückttittserklärung des - ,
uetts überreichte , war gesagt , daß die Regierung „in d« Ff J' 1
ternationalen Poliük der Eintracht und der Zustimmung! fff bj
konstitutionellen Parteien entbehre , die angesichts des M

der Lage erforderlich wäre ." . jgf “ ,
Mendunc
pflegen, n

* Aus
erhebung

Mailand , 16 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr. gl 3
Salandra empfing gestern d 'Annunzio zu einer halbstü« , - .
tlnterredung . D 'Annunzio fährt fort , sich als die Seeki
Intervention aufzuspielen . Eiolitti und die Semen ( ff '
vollkommen in den Hintergrund getreten , so daß W f “
der Eindruck entsteht , als zögen sie sich verschüchtert* ,Mrt1
vielleicht auch angewidert zurück.

Rom . 16 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr. K
Loselli soll den Aufttag der Kabinettsbildung abgelg
haben.

wurde, sto
Mißbinb
Arbeiter>Der Heilige Stuhlund die Kriegsgef

Rom , 15 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) „Ossen-M leinen Kr
Romano “ schreibt : Von verschiedenen Seiten ist behau sihmerzlich
coorden , daß der Heilige Stuhl der Geistlichkeit , besock.zufrühes
der Pfarrgeistlichkeit , Jnstrukttonen betr . den Krieg
Italien in dem einen oder dem anderen Sinne gez« helfen und
hätte . Wir sind ermächttgt , diese Gerüchte als vollständig
ver Luft gegriffen zu bezeichnen.

Die Internierung in England.
Rotterdam , 15 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .)

.Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London:
Beschluß der Regierung , alle Angehörigen feindlicher SM
;u internieren , oder des Landes zu verweisen , hatt
Folge , daß sich gestern eine große Zahl Deutscher
Oesterreicher freiwillig bei der Polizei meldete.
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Rundschau.
— Der Deutsche Reichstag , der sich am 20 . Märfi

tagte , nachdem er in nur viertägiger Beratung den g«
Etat einstimmig erledigt und einmüttg die Zuversicht «tfj
Sieg der deutschen Waffen ausgesprochen hatte , tritt)
Dienstag aufs neue zusammen . Die Wahl des Tf
unmittelbar vor dem Pfingstfest , deutet schon darauf hrif
auch die bevorstehende Tagung nur von kurzer Dauer!

wird . Die gesetzgeberischen Arbeiten , die vor dem f
ausbruch begonnen wurden , werden auch nicht ff
werden , sondern ausschließlich Besprechungen über Vom
und Anregungen bringen , die mit dem Kriege im Zusam^
Hang stehen . In erster Linie sind es die Fragen der?
sorge für Kriegsinvaliden und für die Hinterbliebene«
fallener Krieger , über die man eine Verständigung p
führen wird . In die feste Form eines Gesetzes werden
Fragen sich zunächst doch nicht bringen lassen ! das n,
nach dem Kriege möglich , wenn sich die finanziellen w
düngen für den Feldzug und die Finanzlage des li
überblicken lassen . Soviel ist jedoch heute schon gef
in der Vudgetkommission des Reichs , die vor den ü
sitzungen tagte , von den Verttetem der Regierung r
wie von sämtlichen Parteiführern einhellig bestätigt ^ ,
daß die Fürsorge eine Ehrenpflicht des gesamten « i
Volkes ist und daß sie ausgiebig und reichlich bemefle«
den wird . . j

— Ernste Erkrankung des Königs von Grieche,
König Konstantin , der in so muttger Weise das
gespinnst seines bisherigen Ministerpräsidenten $
zerriß und mit fester Hand die Neuttalität Grieche
aufrecht erhielt , ist an einer Rippenfellentzündung
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denklich erkrankt , daß im ganzen Lande für seine
ein Bittgottesdienst abgehalten wurde . Kömg
der am 18 . März 1913 seinem in Salonik von einem
gestörten ermordeten Vater auf den Thron folgte.
47 . Lebensjahre und erfreut sich einer kräftigen Kon
so daß man besttmmt seine baldige Wiederheri
hoffen darf.

Lokalnachrichten.
- Eine Verordnung des kommandierenden Gene« :

18 . Armeekorps regelt die Festsetzung der Polizef z

ulten9

ott

“fientli

alle Wirtschaften des Korpsbereichs . Mit einiges
nahmen ist in allen Städten und Ortschaften die Pf -M

Für Königsteinfauf 11 Uhr abends festgesetzt,
auf 12 Uhr abends festgesetzt . Ausnahmen
Abende und Fälle können von der örtlichen
tung zugelassen werden.



. igttein, 17- Mcä . In der Nacht zum Sonntag hatte
* luaendwchr ihre erste Nachtübung. Vom Hotel Ben-

iinser̂- E gt/g Uhr abends über Schneidhain nach Fisch-
^ ^ marschiert, wo alsbald zu einem kleinen Gefecht mit
^ ^^ nanie Ruppertshain übergegangen wurde , das recht

k W  iirtS ^mort mifort 9TfiürfiTiil2frrrth

interessante'

neub

. Vorgänge zeitigte und einen guten Abschluß fand.
Beendigung desselben marschierten beide Wehren nach

unter Sang und Klang wieder der Heimat zu.

^Ein prachtvoller Sonntag war uns auch gestern wieder
a Ein ziemlich wolkenloser Himmel blaute über der

senden Welt , die sich noch immer im Frühlingswerden
bildet . Herrlich war es draußen , wo der Flieder blüht,
' bic  Apfelblüte in schönstem Flor steht. Blüte an Blüte

die Aeste und wenn die Fruchtknoten nur einiger-
qut  ansetzen, dann ist uns wieder ein Obstjahr beschert

'einer  Fülle , wie das vorige . Es war ein Tag , an dem
, tatsächlich vergessen konnte , daß es draußen kämpiende
-olbaten gibt. — Wie schade war es , daß wir gestern Abend
? neuen Tagesbericht nicht an unserer Geschäftsstelle an-
Maen konnte, denn erst gegen 9-/- Uhr abends verständigte
m? das Depeschenbüro, daß es uns denselben leider nicht
mchi übermitteln könnte und so waren wir gezwungen , den-
Illben erst heute früh auszuhängen und finden unsere Leser
denselben auf der ersten Seite d. Ztg . abgedmckt. Sie müssen
deshalb die verspätete Bekanntgabe desselben entschuldigen,
woran wir keine Schuld tragen . Aber auch das Depeschen-
biiro kann an den mannigfachen Erschwernissen, die sich bei der
Zusendung der Tagesberichte in der letzten Zeit zu stellen
pflegen, nichts ändern.

* Auf die an der amtlichen Anschlagstelle betr . Vorrats-
cchebung und Beschlagnahme von Gummibereifung für
Kraftfahrzeuge jeder Art , machen wir hiermit besonders auf¬
merksam.

* Nach der gestern ausgebenen amtl . Kur und Fremden¬
de Nr. 8 betrug die Gesamtzahl der bis dahin angekom-
menen Fremden 2412.

' Nach kurzer, schwerer Krankheit , die wohl durch den von
ms vor einigen Tagen gemeldeten Unfall hervorgerufen
wurde, starb in noch nicht vollendetem 18. Lebensjahre der
Weißbinder Wilhelm Brand,fcheidt. Er war ein fleißiger

ZeW Weiter und unterstützte seine Angehörigen soweit es in
MM seine» Kräften stand , sodaß sein Heimgang von denselben
beha» sihmerzlich empfunden wird . Auch wir beklagen sein leider
bes« ß.zu frühes Ableben , denn mit seltener Pflichttreue hat er das

Ineg1] Austragen unserer Zeitung bei jeder Witterung mit besorgen
gqH helfen und werden wir ihm daher ein ehrendes Gedenken auch

über das Grab hinaus bewahren.
* Eppstein, 17. Mai . Wegen Felssprengungsarbeiten ist

der Jähebergweg von heute ab bis auf weiteres gesperrt.
* Cronberg, 16 . Mai . Unser neuer Bürgermeister , Herr

Müller-Mittler wird am 15. Juni sein Amt antreten.

Voraussichtliche Witterung
nacf) Beobachtungen des fsrnnksurter Physikalischen BereivA

Dienstag, 18. Mai : Wolkig , vereinzelt leichtere Nieder-
Mge , mild, südöstliche Winde.
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Neue Erfolge der Türken
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Letzte Nachrichten,
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 17 . Mai . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Ypern westlich des Kanals bei Steenstraate

und Het Sas gaben wir unsere vorgeschobenen Stellungen
auf und zogen die dort stehenden schwachen Kräfte , um Ver¬
luste durch starkes feindliches Artilleriefeuer zu verhindern,
in unsere Hauptstellungen am östlichen Kanalufer zurück.

Südlich von Neuve Chapelle hielten die Engländer noch
die Teile unseres vorderen Grabens , die feit den vorgestrigen
Kämpfen in ihrer Hand sind. Das Gefecht dauert dort noch
an . Nördlich von Arras bei Ablain und Neuville wiesen
wir französische Angriffe sehr verlustreich für den Gegner ab.

Bei Ailly und im Priesterwalde haben sich geringfügigere
Jnfanteriekämpse entwickelt.

Unsere Luftschiffe machten erfolgreiche Angriffe auf die
Kriegshäsen Dover und Calais.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Als Stückgut

1913 1914

l 60 932 t
6 137 t

47 102 t
4 441 t

zusammen 67 069 t 51 543 t

an Fahrtleistungen  aufgewendet:
1913 1914

185 483 146 604
2 034 601 1 593 351Zugkilometer

Wagenachskilometer
Nach den Titeln des Normalbuchungsformulars geordnet

betrugen:
Die B etriebseinnahm en:

1913 1914

197
Aus dem Personen - und Gepäck¬

verkehr 248 831 .91
Aus dem Güterverkehr (ein¬

schließlich Viehbeförderung ) 80 756 .18 56
Aus Ueberlafsung von Bahn¬

anlagen und Leistungen zu
Gunsten Dritter 1 431 .52 1

Aus Ueberlafsung von Betriebs¬
mitteln 1 371 .07 1

Erträge aus Veräußerungen 1 814 .52 1
Aus verschiedenen Ein nahmen 2 220 .31_2

zusammen ~JL 336 425 .51 259
Die Betriebsausgaben  betrugen:

1913

364 .96

448 .49

277 .79

691 .36
081 .95
106 12
970 .67

1914

An der Dubissa in Gegend Eirawola und Czekiszki sowie
südlich des Njemen bei Mariampol und Ludwinow wurden
feindliche Angriffe abgewiesen . Unter den bei Szawle ge¬
machten Gefangenen wurden Rekruten des Jahrganges 1916
festgestellt, die eine nur 4 wöchentliche Ausbildung hinter sich
Hallen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unser Vormarsch zwischen Pilica und oberer Weichsel

ebenso wie auf der Front Sambor —Stryi —Stanislau wird
fortgesetzt. Bei Jaroslau und nördlich ist es an mehreren
Stellen gelungen , den San zu überschreiten.

Uln Przemysl wird gekämpft.
Oberste Heeresleitung.

Die Bahn Höchst-Königstein
im Jahre 1914.

3 070 .44
5 731 .56

Drei Volltreffer auf „Vengeance".
Konstantinopel, 16 . Mai , 8 Uhr 5 Min . abends . (W . T.

B. Nichtamtlich.) Das Hauptquarüer meldet : An der Dar-
dlmellenftont bei Ari Bumu unternahmen drei feindliche
Bataillone mit Eenielluppen gestern früh gegen die Stellung
unferes rechten Flügels wiederholte Angriffe , durch die wir
überrascht werden sollten Die Feinde wurden jedesmal mit
Verlusten zurückgeworfen und durch unsere Gegenangriffe
b>r in ihre Hauptstellungen getrieben . Wir zählten 300 tote
«feinde in der Umgebung dieser Stellungen . Der Eesamt-
»Äust des Feindes bei dem Angriffe beläuft sich auf 1500
dkann. Wir erbeuteten 200 Gewehre und eine Menge son¬
stigen Kriegsmaterials . Unsere eigenen Verluste sind veryält-
ttismäßig gering . Feindliche Schiffe beschossen gestern erfolg-
!»s unsere Batterien am Eingang der Meerenge . Diese Bat-
iarien feuerten ihrerseits heftig auf die feindlichen Stellungen
°°n Sedd ül Bahr . Drei Geschosse trafen das englische Pan-
Msf „Vengeance ".

Der vom Vorstande an die am 7. Mai in Frankfurt a . M.
stattgefundene 14 Generalversammlung der Kleinbahn-
Aktiengesellschaft Höchst- Königstein ausgearbeitete Bericht
sagt folgendes : •

An den in den früheren Geschäftsberichten ausführlich
beschriebenen Bahnanlagen sind im Jahre 1914 folgende
Veränderungen eingetreten:

Oberbau:  Zwecks Verstärkung des Oberbaues
wurden die Schwellen im Hauptgleis durchgehend um
2 Stück auf die Schienenlänge vermehrt und die Schienen¬
befestigung mittelst Schwellenschrauben durchgeführt . Außer¬
dem wurde anläßlich der fälligen Schienenerneuerung in
der schärfsten vorkommenden Kurve schwereres Schienen¬
profil eingebaut.

Bahnhöfe und Haltestellen : Auf der Halte-
stelle Unterliederbach wurde ein Wellblech¬
güterschuppen  aufgestellt.

Die Haltestellen Hornau und Schneidhain erhielten
besondere Freiladegleise , wodurch die vorhandenen Um¬
fahrungsgleise für Zugskreuzungen verwendbar wurden.

Betriebsleitung:  Der gesamte Personalbestand
belief sich infolge des Krieges am Ende des Berichts¬
jahres auf nur 47 Personen gegen 66 Personen im
Vorjahr . In der Zeit vom 1. Januar bis 30 . April
wurden 24 . dann bis 3 . August 32 , dagegen vom
4. August bis 5 . Septeinber nur 10 Züge täglich gefahren;
später wurden die Fahrtleistungen allmählich wieder auf

Züge täglich verstärkt.
Im Betriebsjahr wurden befördert:

1913 1914

Besoldung (Gehälter ) Wohnungs - "
geldzuschüffe, Stellen - u . andere
persönliche Zulagen 45 124 .13

Bezüge und Löhne der nicht ätats-
mäßigen Beamten und Be¬
diensteten , sowie der Arbeiter 25 272 .21

Tagegelder , Reise- und Umzugs¬
kosten, Kohlenprämien , sowie
andere Nebenbezüge

Für Wohlfahrtszwecke
Für Unterhaltung und Ergänzung

der Ausstattungsgegenstände,
sowie für Beschaffung der Be-
triebsmaterialien

Für Unterhaltung , Erneuerung
und Ergänzung der baulichen
Anlagen

Für Unterhaltung , Erneuerung
und Ergänzung der Betriebs¬
mittel und der maschinellen
Anlagen

Für Benutzung fremder Bahnan¬
lagen und für Dienstleistungen
fremder Beamten 21 305 .52

Für Benutzung fremder Betriebs¬
mittel 5 039 .67

Ausaaben 10 891 .94

44 140 .89

21 866 .53

2 706 .68
8 077 .89

76 378 .81 59 796 .48

27 230 .74 24 244 .66

25 554 .72 18 103 .90

15 857 .06

5 754 .94
11 272 .84

JL. 245 099.74 211 812 .87

Ausgaben pro Zugkilometer
Betriebsüberschuß

' JL 132'
91 325 .77

JL 1.44a
48 157 .80

81,5%

iel. (Bottesbien,t in der Synagoge in Königstein.
, itwoch und Donnerstag, 19. und 20. Mai Schowouoih.
lkMag Bornbend 8 Uhr.

^Mwoch,,nd Donnerstag morgens 8.30 Ubr.
"voch und Donnerstag nacbmittags 4 Uhr.

unvo ch und Donnerstag abends 9.06.

Auf Fahrkarten 1. Klasse Personen 1 169 545
Auf Fahrkarten 2 . Klasse Personen 40 308 28 588
Aus Fahrkarten 3 . Klasse Personen 462 915 374 557
Auf Arbeiter -Wochen- und

Rückfahrkarten Personen 283 916 270 404
Auf Zeitkarten Personen 280 800 227 280
Auf Militärfahrkarten Personen 5 664 12 687

zusammen Personen 1 074 772 914 061

sich demnach auf 72,9 °/„
Auf . die neuen Aktien wurden per 1. Apnl 1914

weitere 13 x/2°/ 0 mit CLL. 70 875 .— eingezahlt , aus welchen
die letzte Rate für die Umgestaltungskosten des Bahnhofes
Höchst a . M . an die Königliche Eisenbahn -Direktion bezahlt
wurde . Die restlichen 3°/0 Einzahlung auf die neuen
Jl  525 000. — Aktien werden für die Herstellung einer
Bahnsteigüberdachung in Höchst a . M . gebraucht werden.
Für die seit der Kapitalerhöhung durchgeführten Erwei¬
terungen und Erwerbungen wurde ein neues Darlehen bef
der Deutschen Eisenbahn -Gesellschaft in Anspruch genommen.

Der Bruttoüberschuß in dem abgelaufenen Geschäftsjahr
beträgt nach Abzug der Unkosten mit JL. 2 771 .71 , aber
einschließlich Vortrag mit JL 1 031 .16 . JL. 47 215 .05.

Hiervon werden laut dem vom Regierungspräsidenten
zu Wiesbaden mit Verfügung vom 8 . Januar 1912 er¬
lassenen Regulativ als Rückstellung in den Erneuerungs¬
fonds JL 17 112 .40 in den Spezial -Reservefonds JL 127 .74
verwendet , ferner in den Amortisationsfonds I JL 1 200 .—
und in den Amortisationsfonds II JL 2 196 .31 20 636 .45
gelegt . Aus dem dann verbleibenden Reingewinn von
JL. 26 578.60 ist die statutenmäßige Reserve mit 5%
von JL. 25547 .44 mit JL. 1 277 .37 zu dotieren , sodaß zur
Verfügung stehen JL 25 301 .23.

Als Dividen de  sollen 1»/% auf die vollbezahlten
Aktien Lit . A mit JL  18 550 und auf die mit 83 % %
vom 1. Januar und mit 97 °/g vom 1. April 1914 em-
gezahlten Jnterimsscheine der neuen Aktien Lit . A mit
JL. 5 457.87 verteilt werden, sodaß ein Vortrag von
JL. 1 293.36 auf neue Rechnung verbleibt.

Bekanntmachung.
lieb! ,u Dienstag, den 18. Mai 1915, vormittags 11 Uhr, werde ich am
La | etl Rathaus hierselbst ..

1 Sekretär , 2 Sofas , 2 Sessel , 1 Smegel , 2 Tische, 1 eiserne
Bettstelle mit 3teiliger Matrave , 1 Dolzbettstelle mn Sprung-
rahmen , 1 eintür . Kleiderschrank , 1 Standuhr , 1 Bertlkviv,

1 eintüriaen Kleiderschrank , 1 Kinderbett mit Matratze,
, I Kommode und 1 Kinderschlitteu

""L meistbietend

Bekanntmachung für Eppstein.
Söeßcn den Felssprengnngsarbeiten am Grundstück der Villa

Anna wird der SLHebergweg von beute ab ois aus weiteres jeden
Tag von 6 Uhr morgens dis 6 Uhr adends dem öffentlichen Ver¬
kehr entzogen.

Eppstein, den 16. Mai 1915.
Die Polizeiverivaltung : Münjcher.

•“) uieinoiereno gegen Barzahlung zivangsiveise versteigern.
Königstein (Taunus,, den 17. Mai 1915.

I » I T»61 *•

Gerichtsvollzieher in Königstein i- T-

Jugendwehr.
m a _ ! 3 / o ITIk «* ITiiKmtrir?eute Montagabend *l&  Uhr Uebung.-

Kommandant: Ritter . Der Bürgermeister: Jacobs.

Sofort gesucht
ordentliche Arbeiter bis zu 45 Jahren

WochenlohnM. 26— bis 30—
Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Griesheim am Main.

Verloren:
1 goldenes GUedararmband

mit Uhr.
1 spazierstock»
1 dunkelblauer, woll . Sweater.

Gefunden:
2 Portemonnaies mit Inhalt,
1 Hutnadel,
1 Spitzentuch.
1 silberne Damenhandlasche.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

königstein, 17. Mai 1915.
Die Polizetverwaltung.

Bei vorkommenden Sterbefällen

TrouEr-DrucRsnchen,̂
rasch durch Druckerei Kleinbahn



Städtische Kurverwaltung Königstein.

Mittwoch , den 19. Mai 1915, abends 7 x/4 Uhr,
im Hotel PROCASKY

: Künstler =Abend :
unter gefl . Mitwirkung von

Fräulein Lotte Wunder , Opernsängerin , Frankfurt a. M.
Herrn Eugen Klopfer vom Neuen Theater Frankfurt a. M.

(Recitation)
Herrn Adolf Plate von der Frankfurter Oper

(Gesangsvorträge)
und Herrn Kapellmeister Mischei , Frankfurt a. M.

Eintrittspreis i,oo Mark.

Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen
Vorzeigung der Karte freien Eintritt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Offenlage der Gemeindesfeuerliste.

Die Gemeindesteuerliste der Stadt Königstein für das Steuer¬
jahr 1915 enthaltend die Steuerpflichtigen mit einem jährlichen Ein¬
kommen unter 900 Mark , liegt gemäß § 80 , Abs. 3 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung vom 19 . Juni 1906 vom 15 . bis
28 . Mai d. Js . zur Einsichtnahme der Beteiligten im Rathaus,
Zimmer Nr . 3, offen.

Gegen die Veranlagung steht dem Steuerpflichtigen binnen
einer Ausschlutzfrist von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegefrist die
Berufung an die Veranlagungskommission zu.

Königstein (Taunus», den 14. Mai 1915
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Am Dienstag , den 18. d . Mts ., findet eine

Feuerwehr -Uebung
der Freiwilligen Feuerwehr wie auch der Pflichtfeuerwehr statt.
Alle Wehrpflichtigen haben daher am Dienstag , den 18. d. Mts ., nach¬
mittags 7'/- Uhr , pünktlich zu erscheinen . Entschuldigungen sind recht¬
zeitig bei dem hiesigen Ortsbrandmeister Seebold anzumelden.

Kelkheimi. T.» den 11. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung : Kremer.

Verloren:
Ein Schirm, gezeichnet Delius
Bielefeld. Abzugeben auf dem
Bürgermeisteramt Falkenstein.

Gestohlen
wurde mir im Hornauer Wald ein

halbes Hundert
Schälholz - Wellen.

Demjenigen , der mir zur Ermittel¬
ung des Täters hilft, sichere ich eine
Belohnung zu-
Anton Walch, Hornau(Taunus)

ordentlicher, kräftiger
Bursche

zur Hilfe in der Küche gesucht.
Sanatorium Dr.Mofynstamm,

Königstein.
Gebrauchter, noch gut erhaltener
§= HERD = i

zu Kausen gesucht.
Krönke, Hauptstr. 22, Königstein.

Zirka Iv Zentner
Heu abzugeben bei

Franz Kowalt, Herzog-Adolsst. 5.,
K ö n i g st e i n.

In Kelkheim im Taunus

zu vermieten.
Näheres bet Johann Steyor III .,

Rossertstrahe Nr . 17, Kelkheim.

Wohnung,
(2 Zimmer , Küche und Zubehör ),

zum 1/Juli in Königstein

Todes -**}»Anzeige.
An den Folgen einer Kopfverletzung starb geL

nach kurzem aber schwerem Krankenlager mein l;e"|
treusorgender Sohn , unser guter Bruder , Schwa»
Neffe und Onkel

Herr Wilhelm Brandsehei Fernst
im jugendlichen Alter von noch nicht vollendet
18 Lebensjahren, wovon wir allen Verwandten , Freun
und Bekannten tiefbetrübt Mitteilung machen.

Um stilles Beileid bitten

Die tieftraueraden Hinterbliebenen.|
Königstein im Taunus , 17. Mai 1915.

Er
lusn . f

gontag, 3
uiitiöt

astag. t
mindi

Die Beerdigung findet statt : Morgen Dienstag , na,
mittags 31/a Uhr vom Sterbehause Obere Hintergassea

Wim»

TP Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starbt

Russland unser aktives Mitglied

ßrotzes

Jean Pflüger
Unteroffizier im Reserve-Infant.-Regiment 253, 7. !

Nördlich
nb Het Sa

und zog<
!durchs

Die Musterung
a) der ungedienten Landsturmpflichtigen , die in der Zeit vom

1. 8 . 1869 bis 31 . Dezember 1874 geboren sind,
b)  der nach der Verfügung des stellv. Generalkommandos nachzu¬

musternden , bereits für Bürodienst , Erdarbeiter , Train , Feld¬
artillerie und Kavallerie ausgehobenen Landsturmpflichtigen,

c) der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895 und früher , soweit
eine entgültige Entscheidung über dieselben noch nicht getroffen ist,

aus Kelkheim findet Donnerstag , den 20 . Mai 1915 statt.
Das Musterungsgeschäft wird in Bad Homburg v. d. H.,

Nassauer Hof, Unterlor 2 abgehalten und beginnt vormittags 8 Uhr.
Sämtliche Gestellungspflichtige , auch wenn sie eine Vorladung

nicht erhalten haben , müssen sich eine Stunde vor Beginn des Ge¬
schäfts, also um 7 Uhr vormittags im Hofe des Musterungslokals
rein gewaschen und gekleidet zwecks Verlesung und Aufstellung ver¬
sammeln.

Landsturmscheine , bezw . Militärpässe oder Musterungsausweise
sind mitzubringen.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken , sofern letztere nicht
ebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist untersagt.

Der Eenuh von Alkohol vor der Musterung ist streng verboten.
Störungen des Aushebungsgeschäfts , sowie der öffentlichen Ruhe

und Ordnung in den Heimatorten , auf dem Marsche und in der
Aushebungsstation sind bei strenger Strafe verboten.

Kelkheim (Taunus ), den 15 . Mai 1915.
Der Bürgermeister : Kremer.

gesucht.
Angeb .u. W . M. 100 a .d. Geschästst.

Briefpapiere und_— Briefumschläge
für

geschäftlichen und priaten Gebrauch
— in Schwarz - oder Buntdruck —
Ph. Kleinbähl. Königfteini. T-

Wir verlieren in ihm ein tüchtiges , eifriges
glied und werden ihm stets ein ehrendes Andenl
bewahren.

Gesangverein „Germsms

lunsere H«
Endlich'

Königstein im Taunus , den 17. Mai 1915.

iMe uns
psm in
Nördlic

1smnzösis
Bei Allst
fonteriefä
Unserei

riegshiifen

An der1
1des 3

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Anteilnahme während der Krankheit

sowie bei dem Hinscheiden und für die so grosse Beteiligung bei der
Beerdigung meiner nun in Gott ruhenden lieben Gattin , unserer treu¬
sorgenden Mutter,

Frau Margarethe Ewald,
geb. Kreiner

he Ar
len(5ef<

Wellt, bi
len.

S

UnserV
wie c

gesetzt.
Aen gelu
Um Przl

derholt,

sagen wir Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Ganz be¬
sonders danken wir für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden, sowie
den Verwundeten im hiesigen Krankenhause für ihre herzliche Teilnahme
und die schöne Kranzspende, sowie auch unseren Arbeitern für die der
Entschlafenen erwiesene letzte Ehrung.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d. N.: Jakob Ewald , Schreinermeister.

Königstein im Taunns , den 17. Mai 1915.

Tk

»»Hohl
lien, 11
utbart:

Ham
’ fherg
! roefenl
'Am

Die0
>en mit '

©efar

Df

Ifonfehtton m Damen und / findet
Jackenkleider , Mäntel , Staubmäntel , Kostümröcke , Stickereikleider,
Blusen , weiss und farbig , / . Kinderkleider in grösster Auswahl,

Damen - und Kinder -Hüte in allen Preislagen

[Slailan!
Mor

tAan ei
~»m, 1

Kinin,
öfterste!c

KLEIDER - und BLUSENSTOFFE in schönsten Mustern . "MK
Beachten Sie bitte unsere Fenster.

Di
Me j 0

Kaufhaus Schiff :: Höchst a,
Königsteinerstraße Nr. 7, 9, 11 , 11a.

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von PH . Kleinbähl in Königsteln.
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